




INHALTSVERZEICHNIS

Neue Besetzung der Club—Heft Redaktion Seite 2

Jahresbericht des Präsidenten, 1987 Seite 4

Saisonbeginn—Ausflug in Pratteln Seite 7

Generalversammlung, 1988 Seite 10

Gratulationen zur Geburt, und Heirat Seite 12

Das Heitere in der Mitte Seite 17

Deutschlandtreffen in Esslingen Seite 20

Fahrzeug— und Teilemarkt Seite 25

10—jähriges Jubiläum unseres Clubs Seite 26

Vorstand Seite 31

Termine 1988, In— und Ausland Seite 33

Zu guter Letzt Seite 34

Impressum Seite 36

—1—



NEUE BESETZUNG DER CLUB-HEFT REDAKTION

Mit dieser neuesten Ausgabe unseres Club—Heftes habt Ihr
mein erstes (und vielleicht einziges) Werk in den Händen.
Bewahrt es auf, es wird bestimmt einmal Sammierwert be
kommen (so in 2— bis 300 Jahren)!

Wer an der GV war, hat es schon früher erfahren, dass ich
meinen Vorgänger Christoph ablösen werde. Es war ihm, be
dingt durch seine Selbstständigkeit, zeitlich nicht mehr
möglich diese Aufgabe weiter zu erfüllen. Und ich als ge
borener Lückenbüsser, musste wieder einmal hinhalten. Na
türlich war es anders! Aber die wahren Hintergründe seien
hier nicht genannt.

Ich hoffe von Euch gelegentlich mit Berichten, Meinungen,
Erlebnissen oder sonstiger Geschichten versorgt zu wer
den. Ich habe sonst Bedenken, dass ich diesen Job lange
aushalte. Doch jammern nützt nichts, schreibe ich Euch
besser, was sich ab dieser Ausgabe alles ändern wird. Ich
betone ändern und nicht etwa verbessern, denn mir gefiel
der Stil und die Gestaltung bis anhin. Aber, wer hockt
schon gerne ins gemachte Nest?

Zusätzlich, zu den üblichen Ausflugberichten vom In— und
Ausland, möchte ich in jeder Ausgabe einen Bericht über
persönliche Ereignisse (mit GT natürlich) unserer Club
mitglieder drucken. Begebenheiten von Ausflügen, zum Bei
spiel Sommerferien, oder Erzählungen über die kleineren
und grösseren Leiden mit unseren Flitzern. Je nach Bedarf
wird auch eine Sparte LESERBRIEFE im Heft zu finden sein,
wo jedes Clubmitglied seine Meinung frei äussern kann und
darf.

Neu wird ein Veranstaltungskalender inclusiv der Ausland—
Treffen jeweils in der Sommerausgabe erscheinen. Die Da
ten stammen teilweise von der deutschen GT— Zeitschrift
“JOURNAL“.
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Mit der Redaktion vom “JOURNAL“ herrscht seit den vielen
Treffen im Ausland ein sehr freundschaftliches Verhält
nis. Somit haben Sie nichts dagegen, wenn man vielleicht
einen Spruch auch in unseren Club—Heft wieder findet.

Durch die “OPEL-GT DRIVERS SWITZERLAND“ werden wir wahr
scheinlich noch mehr Neuigkeiten von ausländischen Tref
fen in unserer Zeitung zu lesen bekommen. Lest dazu den
Bericht vom ersten Deutschland—Treffen in Esslingen auf
der Seite 20.

Sollten Anregungen Eurerseits hörbar werden, oder wollt
Ihr Eure Meinung veröffentlicht haben, so schreibt doch
einfach an die Redaktion.

Viel Spass beim Lesen wünscht Euch



JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN, 1987

Je älter unser Club wird, die Gründung war November 1978,

desto mehr glaube ich, dass die “echten“ Mitglieder und

GT—Fans am Club-Geschehen so rege teilnehmen und interes

siert sind, dass der Präsident sich erlauben darf, bei

seinem Jahresrückblick nur kurz die wichtigsten Ereignis

se zu streifen.

Das Wichtigste im verflossenen 9. Clubjahr:

1. Mitgliederbestand am 31. Dezember 1986 112

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1987 : 102

Ubertritte zum C—Mitglied 2 3

Austritte wegen GT—Verkaufs, etc. : 7

Austritte wegen Nichtbezahlen des Beitrages 10

Neueintritte : 10

2. Zur Vermählung durften wir 1987 gratulieren:

am 30. Mai 1987: SIGRIST Philipp ÷ STADLER Margrit

am 6. Juni 1987: TANNER Silvio ÷ POZNICEK Beatrice

am 29. Aug. 1987: BONNY Maurice ÷ RAPPO Franine

Noch einmal unsere besten Glückwünsche!

3. Folgenden jungen GT— Sprösslingen, durften wir zur Ge

burt ein Kässeli überreichen:

am 2. Mai 1987: JONAS, Sohn von luk + Peter BAEBLER

am 6. Mai 198?: NADJA, Tochter von Daniela + Roland
WALKER

am 28. Mai 1987: RAHEL, Tochter von Vroni + Fredi
RUDOLF VON ROHR

am 29. Aug. 1987: STEFANI, Tochter von Ester + Heinz
ROTHLISBERGER

Wir wünschen allen Familien viel Glück und gratulieren

nochmals herzlich!
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Die Teilnahme an den Club—Anlässen war befriedigend, rie
sige Komplimente kann ich Euch dieses Mal nicht erteilen.
Am Deprimierendsten war der Bundesfeiertag, der l.August.
Da sass doch fast der gesamte Vorstand nach langen Vorbe—
reitungsarbeiten in der gemieteten Hütte und wartete und
wartete

Es hat sich damit deutlich gezeigt, dass Veranstaltungen,
wie unsere seinerzeitigen Höcks, leider auf kein Interes
se mehr stossen.

Was ist los mit Euch? Kann ich die vielgehörten Ausreden
wie “habe Stress“, “keine Zeit“ etc. glauben oder muss ich
dies als Desinteresse am Club verstehen? Zeit zum versau
en hat heute sicher niemand mehr. Auch nicht Euer Präsi
dent, der jährlich mehrere tausend Kilometer fährt, um
für Euch unbekannte und schöne Fleckchen in der Schweiz
zu suchen.

Wir stehen nun an der Schwelle zu unserem lO.Clubjahr, in
dem wir mit einem 2— tägigen Anlass den OPEL GT—Club Mit
glieder die Gelegenheit bieten wollen, sich bei gemütli—
ehem Beisammensein näher und besser kennenzulernen. Nicht
der GT soll da der absolute Mittelpunkt des Anlasses sein
sondern für einmal dessen Besatzungen!

In diesem Sinne, liebe GT—Familie, hoffe ich einmal mehr
auf Euer Mitmachen. Und falls der Vorstand mit den Anläs
sen so gar nicht nach Eurem Geschmack organisiert, bitte
ich Euch, uns das mitzuteilen. Nur wenn wir Kenntnis da
von haben, können wir ans Andern gehen!

Bis auf bald, grüsst Euch herzlich

Euer Präsident:
Walter Hunziker

—5—



II

GARAGE MEIER EGNACH AG

OPEL— + ISUZU—Vertretung

Romanshornerstrasse 115

9322 Egnach

GARAGEM EI E REGNACH
Tel. 071/66 10 10

WIR BRINGEN ALLES

WIEDER IN

FORM

. 0 GT—Restaurierung

o Behebung von Unfall—

und Rostschäden

o Spezial—Karosserien

o Effekt—Lackierungen

o grosse Neuwagen und
Occasionenausstellung

Unser Karosserie—Chef
Herr Fredi Von Rohr
Mitglied Nr. 90
berät Sie persönlich.
Verlangen Sie ein Angebot.



SAISONBEGINN - AUSFLUG VOM 7. MAI 1988

Nach langer Winterpause war es endlich wieder soweit: GT
von der Baumwoll- Decke befreien, Wagenheber ansetzen um
die Pflöcke hervorzunehmen, angesetzter Staub mit einem
Staubwedel entfernen, Reifendruck checken, Vignette vom
2. Auto in den GT wechseln und los geht‘s! Ziel: Pratteln
bei Basel.

«Wir werden in zwei Gruppen fahren, einmal unter der Füh
rung durch unseren Fredi Rudolf von Rohr über eine 133 km
lange Strecke oder unter der Führung durch unseren Präsi
denten eine 90 km lange Route», stand in der Einladung.
Diese Tatsache machte mich natürlich zusätzlich neugie
rig auf den Ausflug.

Doch ich war bestimmt nicht der einzige, denn beim Treff
punkt auf der Autobahnraststätte trafen innert kürzester
Zeit eine schöne Anzahl von fast 30 GT‘s ein. Das Wetter
war ja auch wunderbar, also stand für ein gutes Gelingen
des Saisonbeginns nichts mehr im Wege.

Im Restaurant war dann als erstes eine herzhafte Begrüs
sung an der Reihe, bevor man zum lang ersehnten Kaffee
schreiten konnte. Man sah wieder viel Freunde, mit denen
man den letzten (und hoffentlich auch diesen) Sommer man
chen Spass hatte. Es gab natürlich wieder viel zu erzäh
len!

Draussen vor den parkierten GT‘s, kam dann die Begrüssung
durch Walti, mit einer kurzen Wegbeschreibung und anderen
Hinweisen. Dann endlich ging‘s los. Kaum ab der Autobahn,
wurden wir in eine bildschöne Gegend von unserem Vorder-
mann Fredi, bzw. Willi entführt. Vor lauter beäugen, ver
gass ich in einem Moment der Unachtsamkeit, dass ich die
Augen besser auf die Strasse richten sollte und beendete
meine Fahrt beinahe in einem Strassengraben.

Wir hatten auf der ganzen Strecke überhaupt keine Zeit—
probleme und so konnten wir eine flüssige, aber auch vor—
schriftsgemässe Fahrt hinter uns bringen.
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Böse Blicke und Sprüche, wie sie später an der GV zu se
hen und hören waren, sind meiner Meinung nach überflüssig
und sollten höflicherweise besser unterbunden werden. Die
Idee, dass zwei Gruppen gebildet werden, wurde von keinem
von uns so aufgefasst, dass es jetzt zusätzlich eine Ra—
ser—Gruppe gibt!

Auch die Gruppe mit a1ti an der Spitze, er führte etwa
2/3 der anwesenden GT‘s, hatte anscheinend, so berichtete
Paul, eine schöne Reise gemacht. Sie waren dann ziemlich
gleichzeitig mit uns am Treffpunkt in Oensingen angekom
men.

Da wir ja ein Freizeitclub sind ist es ja auch egal, dass
die GV mit etwas Verspätung begann (pünktlich können wir
dann wieder im Militär sein)! Zum Ablauf und Inhalt der
Generalversammlung, sei an einer anderen Stelle in diesem
Heft mehr geschrieben.

traf man in Pratteln
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Nachdem mein Magen etwas “kleines“ (so hiess es auch in
der Einladung) zu sich bekam, trennten sich die GT—Driver
ziemlich rasch. Eigentlich schade, dass kein grösseres
Interesse dem Clubgeschehen geschenkt wird. Vielleicht
wäre es mit einem ausgiebigeren Club—Essen leichter mög—
lich gewesen die Mitglieder noch zum flocken—bleiben zu
bewegen! Lustigerweise, musste unser Club kurz vor dem
Essen einen vierstelligen Kredit bewilligen. Man konnte
also annehmen, dass die Clubkassen—Sparsau prall voll sei
und es wenigstens etwas rechtes zu futtern gibt. Die Ge
selligkeit kommt ja bekannlich mit dem Wohlbefinden.

Wir verabschiedeten uns dann auch, denn wir haben ja mei
stens eine längere Distanz für die An— und Abreise von
der Ostschweiz, bzw. Bodensee—Gegend zu bewältigen. Und
es ist deshalb um so erstaunlicher, dass wir mit einigen
wenigen Ausnahmen, meistens immer dabei sind und andere,
die in der Zentral— oder Westschweiz wohnen, sieht man
nur selten oder überhaupt nicht! Wollen wir uns auf das
2-täge Wochenende Ende Juni überraschen lassen.

Andi + Roger

andere erst in Oensingen
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SAISONBEGINN UND GENERALVERSAMMLUNG VOM 7. MAI 1988

Das strahlende Wetter machte unserem Saisonbeginn alle
Ehre.
Die Teilnehmer der Ausfahrt und die Fahrer, welche die

direkte Anfahrt wählten, trafen alle wohlbehalten aber

etwas durstig in Oensingen ein. Der GT ist eben ein

“heisses Auto“.

An der Generalversammlung nahmen 43 Personen teil. Der

Präsident lässt in seinem Jahresrückblick klar erken

nen, dass er mit der schwachen Beteiligung an verschie

denen Anlässen nicht zufrieden war.

Die Kasse kann wieder einen Reingewinn ausweisen, wes

halb keine Beitragserhöhung beantragt wird.

Der gesamte Vorstand bleibt für ein weiteres Jahr im

Amt. Eine vollständige Liste vom Vorstand, findet ihr

auf der Seite 27 in diesem Heft.

Wegen den schlechten Besucherzahlen, wurden die Höcks

gestrichen. Im Tätigkeitsprogramm sind nur noch die
vier Hauptanlässe, wovon einer als 2—tägiger.
Der beantragte Kredit für das 10—jährige Jubiläum wird
bewilligt, sodass dem definitiven Abschluss der Vorbe
reitungen nichts mehr im Wege steht.
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Kadett 2.0 GSi.
Sportlicher denn je.

Frontantrieb. Neuer 2.Oi Einspritzmotor mit
115 PS und modernster MOTRONIC Steuerung. Kataly
sator. 5-Gang-sport-Getriebe, tiefer gelegtes Fahrwerk.
LCD-Instrumente. Check-Control-System. Bei uns zur
Probefahrt bereit.

Werkhof-Garage AG
4572 Bellach 065 332323

Auto-Center
2540 Grenchen 065 553355

Am Schluss erfahren wir, dass Roger Bischof die Redak
tion und Gestaltung unseres Informationsbüchleins über
nimmt.
Silvio Tanner amtet in Zukunft als Club—Fotograf und
hält unsere Ausflüge im Bilde fest.

Anschliessend an die GV ist der traditionelle von der
Clubkasse offerierte Imbiss.

Klara Beer

1, DIE NEUE OPEL GENERATlON NR.1 IN DER SCHWEIZ.Itlilil

I]

L!J 7

ci
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Herzlichen Glückwunsch

zur Hochzeit

30. April 1988 Rita AGUSTONI und Roman KESSLER
in Miraeoli, Morbio—Inferiore
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SCHWIS:S

*

Geburt

19. Januar 1988 SEAN KEI FUCHS
Sohn von Noriko und Walter

15. April 1988 SABRINA IIABECGER
Tochter von Vreni und Ruedi

3. Mai 1988 CYRILL BUSER
Sohn von Beatrice und Jürg

23. Juni 1988 NATHALIE SIGRIST
Tochter von Margrit und Philipp
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UNSERE MITGLIEDER WERBEN

Bedachung und Fassaden

Heinz Staub

6440 Brunnen

Tel. 043/31474f

vrp

Imporlateur excl. da la Maison Franois Qilles ä Nuifs-St-Georges, France

Hauptstrasse 741, 4147 Aesch, Telefon 061/782470

1. WAGNER

Käshalden 43, 8052 Zürich, Telefon 01/3023315

O‘I\V PROJEKTAc9

LEON JÖRIMANN

SEVOGELSTRASSE 58 4052 BASEL TEL 061/41 80 80

— 14 —



THE LOK SHOP
An- 00d Verkauf antiker Uhren

V Kkinanbqurtäten
Repovaturen

Inhaber
PETER HÄSELBACH ÖFFNUNGSZEITEN:

Mittwoch: 14.00 - 18.30
Gesrhaft Stemberggaase 4, 8400 Wrnterthu, Telefon 221555 Donnerstag: 14.00 - 18.30
Privat Brunngaeoe 21. 8400 Wi?erlhui Teklan 222772 Samstag: 9.00 - 1145 13.15 - 16.00

ENTWICKLUNGEN
KONSTRUKTIONEN
ZEICHNUNGEN

Tchnis‘b‘ Büro

Anlagenbau - Apparatebau . Maschinenbau Werkzeugbau

CHRISTOPH BAUR

Untere Welästrasse 26 ‘ 6343 Rotkreuz . Telefon 042 64 36 86

=

BuscrJürg
Hauptstrasse 214

[] 5015 Niedererlinsbach
\„/ 0064342060

Radio TV Buser
HIFI VIDEO

Das Fachgeschäft • Holz- und Blechblasinstrumente

für Blasinstrumente • Orff-lnstrumentarium

und Reparaturen • Trommeln, Schlagzeug
• Musikzubehör
• Mietinstrumente

4051 Basel • Reparaturen

Spalenvorstadt 27
Telefon 061 258203
PC 40-33541
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Mitglied-No. 77

Es würde mich freuen,

Mitglieder des Opel

GT Clubs bewirten zu

dürfen.

1

In gepflegter und gemütlicher Umgebung
empfehlen wir Ihnen:

Spezialitäten ä la carte

Schöne Räumlichkeiten für Geschäfts., Familien.
und Firmenesson.

Grosser Parkplatz, No+Di geschlossen.

Ihre Reservation nehmen wir gerne entgegen.



DAS HEITERE IN DER MITTE

Auf der folgenden Doppelseite, werden in Zukunft Skizzen
und Zeichnungen von Roman Sutter erscheinen. Ich habe ihn
durch die Firma, bei der ich arbeite, kennengelernt. Er
absolviert in Moment eine Maschinenzeichnerlehre. Er wird
in Zukunft mithelfen, unser Club—Info—Heft zu gestalten.

Diese Zeichnungen können in Originaigrösse (A4), numme—
riert und handsigniert bei der Redaktion bestellt werden.
Sie sind auf Karton aufgezogen und in den Farben schwarzI
weiss gedruckt.

Es werden in jeder Ausgabe 2 Zeichnungen veröffentlicht.
Beide zusammen sind für sFr. 10.—— zu haben, inkl. Porto
und Verpackung. Einfach 10—er Note in ein Couvert legen,
Absender und Heftnunner notieren und das Ganze an die Re
daktion schicken.
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DEUTSCHLANDTREFFEN IN ESSLINGEN, STUTTGART

Samstag, 21. Mai 1988. Ein wunderschöner Frühuingstag be
ginnt. Ein zweitägiger Pfingstausflug der “Opel—GT Driver
Switzerland“ steht auf dem Programm. Nach einer kurzen
Begrüssung bei Fredi in Romanshorn beginnt pünktlich der
Start um 10.00 Uhr. 7 heisse GTs sind diesmal dabei. Sehr
freundlich begrüsst der Zöllner an der Grenze den Konvoy
aus der Schweiz und lässt uns auch gleich passieren.

Jetzt kommen die

1g$3S SW

So, nun wird erst einmal so richtig ausgetobt auf der Au
tobahn! Mit etwa 180 Sachen flitzen wir Richtung Stutt
gart. Fredi‘s Tachonadel biegt sich allmählich wie eine
Banane und bleibt bei Tempo 220 stehen. Trotzdem muss er
« Turbo—Charly » Platz machen, denn er hat doch noch eine
Kleinigkeit Reserv!
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Nach einer stündigen Fahrt, plagt uns langsam der Hunger.
Etwas abseits von der Autobahn, finden wir ein kleines
Restaurant. Leider ist es noch geschlossen, aber das soll
ja für uns kein Hinternis sein. Nach kurzen Betätigen der
Klingel öffnet eine Frau und bittet uns an den Tisch.
Mein Gott, sie sieht aus wie “Frankensteins Braut“! End
lich nach 30 Minuten Wartezeit, bringt sie uns doch schon
eine Kanne Kaffee und frisches Gebäck, das sie aus der
Nachbargemeinde mit dem Veb geholt hat. In diesem Dorf
gebe es leider keine Bäckerei, erzählt sie uns später.
Nach dem gemütlich verzehrten Morgenessen bringen wir un
sere Boliden wieder auf Trab.

Auf einem Rastplatz, etwa 30 km vor Stuttgart, treffen
wir einige deutsche Opel—GT Fahrer, die auch zum grossen
Treffen unterwegs sind. Charly und ich fahren als letzter
Wagen weiter. An der ersten Kreuzung, haben wir uns lei
der verfahren. Mit etwas Glück und Geduld finden wir je
doch unser Ziel trotzdem. Die anderen 6 Fahrzeuge sind
unterdessen schon angekommen. Um ca. 12.00 Uhr besichti
gen wir unsere Unterkunft. Ein Super—Hotel im Nachbardorf
Plochingen. Etwas abgeschafft von der Fahrt ruhen wir
uns erst einwenig aus. Am Nachmittag findet ja ein Schön
heitswettbewerb statt, an dem wir keinesfalls fehlen dür
fen.
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Am Abend bittet uns die Organisation an den Tisch zu ei
nem grossen Buffet. Anschliessend wird heftig getanzt und
ausgetobt. Um 1.00 Uhr gehen auch die letzten Tanzfreunde
langsam aber sicher zu Bett. Schade, dass die Zeit wieder
so schnell läuft und der Abend schon vorbei ist.

Am zweiten Tag, morgens um 10.00 Uhr, nehmen wir im Hotel
Schurwald ein stündiges Morgenessen ein. Bei Tisch haben
wir uns zu einer 150 km langen Plauschfahrt entschlossen.
Die Reise geht rund um Stuttgart mit schönen Aussichts
punkten. Gegen Mittag treffen wir wieder in Esslingen
ein. Wir parkieren unsere Flitzer wieder auf dem Ausstel—
lungsgelände und faulenzen am Nachmittag etwas an der

Um 14.00 Uhr begeben wir uns auf das Ausstellungsgelände
und parkieren unsere Schmuckstücke auf dem Riesenpark—
platz. Es sind schon mindestens 200 Fahrzeuge anwesend.
Es finden auch die jährlichen diversen Clubspiel statt,
bei denen wir etwas weniger erfolgreich sind. Den ganzen
Tag gibt es viel zu fotografieren. Es hat eben auch sehr
schöne Fahrzeuge aus Deutschland und Osterreich, die sich
sehen lassen können.

Das Seilziehen fehlt bei
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warmen Sonne. Am Abend beginnt dann wieder die schöne Un
terhaltung und Preisverteilung. Das Tanzbein wird auch
heute wieder heftig geschwungen.

Als der Organisator mit der Preisverteilung beginnt, wird
es totenstill im Saal. Alle sind aufgeregt und erwarten
eine gute Platzierung. Jeweils mit - dem 3.
Platz wird angefan
gen. Plötz1 lich das
Kennzeichen von Ros—
marie‘s GT wird auf
gerufen und mit ei
nem Videoge- rät an
der Leinwand sichtbar
gemacht. Mit Freude
nimmt Rosmari&1 den ver
dienten Pokal‘ entgegen.
Es wird heftig ge ibelt im
Saal. Fredi kann sogar den
1. Preis nach Hau— se neh
men, auch ein wun—; derschö—
ner Kr‘. Nach / Preis—

.“ verleihung
d mit vielem

Spielen,

Tanzen und Trinken die Zeit
gehen wir langsam nach hause

Am Pfingstmontag haben wir eine aufregende Schwarzwald—
rundfahrt geplant. Die grosse Strecke von Stuttgart, Tit—
tisee bis zum Zoll nach Konstanz haben wir wohlbehalten
zurückgelegt. Es ist eine Superfahrt mit tollen Erlebnis
sen, die wir bestimmt nicht so schnell vergessen, gewor
den. Etwas müde in Romanshorn angelangt, lädt Fredi uns
noch zu einem Kaffee in seine Wohnung ein. Unterdessen
war es schon wieder dunkel und wir verabschieden uns von
einander.

Es war ein Super—Wochenende! Schade, dass die Zeit so
schnell verging.

Pi tsch

totgeschlagen. Um 2.00 Uhr
in die Federn.

— 23 —



Wegmann & Widmet
Sonnegg
CH-6310 Baar
Telefon 042/31 5888

4

/
OPEL ET
OPEL GT
OPEL 6 T- MODELLE Autozubehöcteile

OPEL IST-KATALOG gratis

OPEL Er-LITERATUR
OPEL EI
OPEL IST • Kunststoff-Karosserieteile

OPEL IST •Original Blech- und Ersatzteile

OPEL IST •DAS-Sportfahrwerk (7Omm tiefer)

OPEL IST •Frontspoiler, Heckspoiier, Konis,

OPEL IST Feigen, Reifen, Vergaseranlagen,

E‘
Auspuffanlagen, getönte Scheiben,

(.J1 L (ii Recaro-Sitze etc. etc.

OPEL IST •und vieles mehr .‘!!

OPEL IST • Wir liefern auch Ersatzteile, weiche

OPEL IST seit langem nur schwer erhältlich

OPEL ET
oder gar nicht zu bekommen waren 1

OPEL Clubmitglieder haben auf sämtlichen
Katalog-Teilen einen SPEZIALRABATT

Rufen Sie uns an, oder kommen
Sie einfach bei uns vorbei.

Wir helfen Ihnen gerne.

MANGELS- FEL GEN
verchromt 7x13“ ET3
mit Zertifikat für OPEL GT

Preis Fr. 218.--
Für Clubmitglieder Fr. 185.—-

Robert Widmer, OPEL GT CLUB-Mitglied No.15O

IST.

— 24 —



ZU VERKAUFEN *******************************************

— OPEL GT 1900, Jg.73, rot, 1O9‘OOO km, ab MFK, sehr gu
ter Orginalzustand, Preis nach Vereinbarung

» Erich Bossard, Kehrsatz Tel. 031/ 54 01 59

— OPEL GT/J 1900, Jg.72, blau—grüne Neulackierung, ab MFK
93‘OOO km, mit Spoiler u.a. Zubehör, Sommerfahrzeug

» Samy, Raum Solothurn Tel. 062/ 86 19 07

— FRONTSCHEIBE orginal, gegen Gebot
» Charly Giger, Lostorf Tel. 062/ 48 10 91

— VERBREITERUNGSSATZ neu, Preis Verhandlungssache
» Martin Hirschi, Ittigen Tel. 031/ 58 09 87

— 4 PNEUS 235/50x13 und
schriftet) mit 7“—Felgen

» Gen Rossegger,

215/50x13 BFGoodrich (weiss be—
(ohne CH) Preis nach Absprache
Feusisberg, Tel. 01/ 784 79 39

— LEXMAUL Heck—Spoiler, Seitenschweller, Radabdeckungen
günstiger Preis

» Marcel Bischof, Abtwil Tel. 071/ 31 18 84

ZU KAUFEN GESUCHT **************************************

— WOLFRACE—Felgen BJxl3“ für Opel GT neu oder gebraucht
» Christoph Baur, Rotkreuz Tel. 042/ 64 35 50

- NUMMERSCHILDBELEUCHTUNG hinten, schwarz für GT/J
» Roger Bischof, St. Gallen Tel. 071/ 23 44 86
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10 JAHRE OPEL GT CLUB SCHWEIZ

JUBILÄUMS-TREFFEN VOM 25.126. JUNI 1988

Bei herrlichen Sommerwetter trafen nach und nach GT‘s mit
Besatzung aus allen Himmelsrichtungen der Schweiz sowie
Delegationen aus Holland und Deutschland an vereinbarten
Treffpunkt in Mehisecken ein. Punkt 14.00 Uhr, nachdem
wir uns in der Gartenwirtschaft des Lerchenhots mit speis
und Trank gestärkt und Walter die anwesende GT—Familie
begrüsst hatte, setzte sich der farbenfrohe GT—Tross in
Richtung Oensingen in Bewegung.

Nach ca. 20—minütiger, gemütlicher Fahrt, wie es sich für
einen anständigen Verkehrsteilnehmer in der Schweiz ge
bührt, trafen wir alle auf dem Werkhofareal der Autobahn—
polizei in Oensingen ein. Der Chef der Autobahnpolizei,
Herr . ...‚ und ein uniformierter, bewaffneter Zeitgenosse
begrüssten uns und freuten sich sichtlich uns ihr Reich
vorstellen zu dürfen. Während ca. 1 1/2 Stunden erklärten
uns die Herren, die hochinteressanten und teilweise mo
dernen Einrichtungen des Werkhofes Oensingen.
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Nach der Besichtigung bedankte sich unser Präsident im
Namen aller Clubmitglieder bei den beiden Herren. Er
überreichte ihnen zum Andenken, wobei er speziell beton
te, dass wir keine wilde Horde von Autoverrückten seien,
unsere Erinnerungsscheibe mit Clubabzeichen. Während Wal
ter uns über den weiteren Ablauf des Nachmittags infor
mierte, besichtigen unsere beiden Reiseführer mit Inte
resse unsere mit viel Liebe und einigen Litern Schweiss
gehegten und gepflegten GT‘s.

Ohne Motorengebrühl, nicht einmal durchdrehende, stinken
de Pneus, setzte sich die CT—Familie in Bewegung. Auf dem
Parkplatz der Werkhofgarage, der kostenlos zur Verfügung
gestellt wurde, durften wir alle nach einem raffinierten
Nummernsystem unsere Lieblinge um einen gut erhaltenen
Bruder in Rennlook aufstellen. Nachdem alle Fahrzeuge an
ihrem richtigen Platz standen, genossen wir die Köstlich—
keiten des Aperitivs, der verdankenswerterweise von der
GM—Suisse offeriert wurde.

%..
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Um 18.30 Uhr ging die Reise weiter Richtung Lyssach, wo
wir im Motel unseres Club—Mitgliedes Walo die Zimmer für
die folgende Nacht bezogen.

Mit dem Car setzten wir das Tagesprogramni fort und fuhren
gemeinsam nach Lüterkofen. Im Gasthof Kreuz wurden wir
bereits erwartet. Nachdem alle ihren Platz eingenommen
hatten, ausnahmsweise konnten wir selber entscheiden, wo
wir unseren Allerwertesten platzierten, tafelten wir ca.
2 Stunden, begleitet vom grössten Trio der Schweiz, es
waren deren vier Musikanten. Das vorzüglich, reichhaltige
und flink aufgetragene Nachtessen, schade war, dass in
der Sauce des Schweinfilet hauptsächlich Champignons an
stelle der Morcheln waren, endete mit einen ausgezeichne
ten GT—Dessert “Surprise“ ä la Irne und Philipp. Einige
Mitglieder der GT-Familie versuchten danach, den vermut
lich etwas zu strak strapazierten Magen zu beruhigen, in
dem sie mit viel Schwung das Tanzbein in Bewegung setz
ten. Um die Geisterstunde herum traten wir gemeinsam den
Rückzug ins Motel an.
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Sonntag morgen, einige GT—ler sahen noch etwas verschla
fen aus, obwohl es bereits in grossen Schritten dem Mit
tag entgegen ging, erwartete uns ein reichhaltiges Früh
stücks-Buffet. Um 11.30 Uhr ging die Reise, in achter
Gruppen, weiter über Burgdorf nach Thun—Gwatt.

Nachdem alle Gruppen in Gwatt eingetroffen und parkiert
hatten, die GT—Familie erhielt nochmals Zuwachs womit ca.
40 GT‘s den grossen Parkplatz vor dem Schiffslandesteg
schmückten, begaben wir uns um 13.30 Uhr zur 1 1/2—stün—
digen Thunersee—Schiffahrt. Petrus meinte es gut mit uns,
immer noch schien die Sonne am fast ausnahmslos blauen
Himmel. Wir genossen alle die gemütliche Fahrt auf dem
See, bei der sich die Gelegenheit bot, Bekanntschaften
ausserhalb des GT‘s zu machen. Um 15.00 Uhr verabschiede
te Walter seine GT—Familie und bedankte sich bei allen
für die Teilnahme an unserem Jubiläums—Anlass. Von da an
gings bergab, bzw. nach Hause.

Hiermit möchte ich im Namen der ganzen GT—Familie den Or
ganisatoren danken und hoffe, bald wieder an so einem ge
lungenen Treffen teilnehmen zu dürfen.

Willi Egle
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Carrosserie, CH-8500 Frauenfeld
Zürcherstr. 288, Tel. 054 21 66 55
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Teileservice

Carro erieteile

Carr serie-Austauschteile

Carr serie-Tuningteile

Mec nikteile‚ Know- ow und Information

Grösstes Er tzteillager

Prompter Postv

______
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VORSTAND 1988

Präsident: Walter Hunziker 065/ 22 39 26
Hermes bühis trasse 4
4500 Solo thurn

Vizepräsident: Peter Thöni 034/ 51 24 02
Brünnliacher
3326 Bub b/Krauchtal

Sekretärin: Klara Beer 032/ 25 97 39
Madretschstrasse 108

- 2503 Biel / Bienne

Kassier: Christoph Baur 042/ 64 35 50
Untere Weidstrasse 26
6343 Rotkreuz

Beisitzer: Fredi Rudolf von Rohr 071/ 63 37 04
Kreuzlingerstrasse 16
8590 Romanshorn

Beisitzer: Philipp Sigrist 031/ 92 10 78
Bernstrasse 11
3110 Münsingen

Beisitzer: Kurt Thommen 061/ 61 91 15
Kilchmattstrasse 93/1
4132 Mut tenz

— 31 —



LEI$TUNG$VORSPRUNG

z

u
w
z
7

INKLUSIVE.

DIE NEUE OPEl CENEI1lt)
NR 1 IN DER St‘HWEIZ

t -

MEU Die 16-Ventil-Technologie hat im
1 ‘N 1 . 1 neuen GSi 2.0116V einen Sprung
nach vorne getan. Für mehr Leistung, mehr Dynamik uitd mehr Fahrspass. In Zahlen:
2.01 DOHt-Mo{or mit 110 kW (15t) PS), 190 Nm/480t) min . Motronic M 2.5,
f) — 100 in 8.() Sekunden. Vmax 215 km/lt

Sportliche KOIn)lcttausstatt1mg serienmässig z.B. 4 Scheibenbremsen (vorn
innenhelüfteü, 1)ualstahilisatoren, tiefergelegtes Fahrwerk, 5-Gang-Sportgetriebe,
Lederlcnkru1, L(i)1nstnimenle, (twck-t‘ontrol, Sportsitze. Klingt hervorragend,
fährt sich noch besser. Für Fr. 24‘950.— (3-türig), 25‘450.— (5-türig. Alufelgen
gegen Aulreis von Fr. 56t).—. Günstige Finanzierung oder Leasing durch OPEL
KREI)IT. 6 Jahre Garantie gegen i)un hrostung.

L
7OPELS

MII‘ DER WELTWEITEN EREMIRUNG
VON GENERAL MOTORS



TERMINE 1988 IN- UND AUSLAND

Januar Winterpause

Februar Winterpause

März Winterpause

April Winterpause

Mai 7. 5.88 Samstag SAISONBEGINN
GENERALVERSANMLUNG

Mai 21. 5.88 Samstag! Esslingen, Stuttgart
23. 5.88 Montag 1. Deutschlandtreffen

Juni 25. 6.88 Samstag! 10 JAHRE OPEL GT CLUB
26. 6.88 Sonntag SCHWEIZ

*********************************************************

Juli 2. 7.88 Samstag Winnekendonk D

August 6. 8.88 Samstag! Aalen bei Stuttgart D
7. 8.88 Sonntag

August 13. 8.88 Samstag! Insel Fyn Dänemark
14. 8.88 Sonntag

August 27. 8.88 Samstag! Genk Belgien
28. 8.88 Sonntag

September 4. 9.88 Sonntag 2. OBLIG. AUSFLUG

September 3. 9.88 Samstag! Mantorp Park Schweden
4. 9.88 Sonntag

Oktober 16.10.88 Sonntag SAISONABSCHLUSS

November Winterpause

Dezember Winterpause
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ZU GUTER LETZT

In der Mai Ausgabe vom “JOURNAL“, habe ich einen Text ge
lesen, den ich als sehr gelungen empfand. Vorallem gefiel
er mir, weil vieles, hier eher belustigend geschrieben,
in Wirklichkeit immer wieder festzustellen ist. Ich über
legte dann, ob man am Ende unseres Club—Heftes eine Ge
schichte in diesem Stil als Schlusswort einführen könnte.
Nun, probieren geht über studieren.

Hier der Text:

Dieser Sommer wird heiss. Wettermässig bleibt es wenig
stens zu hoffen — was die Opel GT—Treffen angeht, wird er
es mit Sicherheit. Erwarten darf man wohl einiges an Neu
igkeiten (vorallem aus den deutschen Landen). An diversen
Cabrios wird fieberhaft gearbeitet, ebenso an Aero—GTs,
Unbauten zu GT—Kombis, Sechszylinder—Einbauten und ande
ren Attraktionen.

Aber nicht nur die Autos gestalten ein Treffen — auch das
Verhalten der Fans trägt wesentlich zum Gefühl der “gros
sen Familie“ bei. Damit auch jeder weiss (speziell jene,
die bei ausländischen Treffen nicht dabei sind) was der
“OPEL GT—KNIGGE“ so alles vorschreibt, hier ein paar tot—
ernst gemeinte Ratschläge von mir:

Geht‘s also wieder los — Autos putzen, wichtige Mine auf
setzen (verspiegelte Brille tut ‘s zur Not auch) und ab
zum Treffen. Vor Ort cool verhalten — gelangweilter Blick
nicht auf die anderen GTs achten (alles Fussvolk). Nie
mals mit Leuten sprechen, deren Auto deutlich schlechter
ist als das Eigene. Und bei denen, deren besserer Zustand
einfach nicht mehr zu leugnen ist: Mies machen!

Und das geht so: Mehr aus Zufall stehen bleiben — jetzt
die fachmännische Mine — und den Blick flüchtig über den
GT schweifen lassen. Wenn Du jetzt etwas siehst, was Dir
gut gefällt, dann mache nicht etwa den Fehler, den Eigen
tümer (vornehm: Eigner) zu fragen oder auf andere Art und
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Weise Deine Begeisterung oder Dein Interesse zu bekunden.
N 1 E M A L 5 !!! Dieser verhängnisvolle Fauxpas stempelt
Dich ein für alle Mal zum Outsider und Trottel, Du ge
stehst öffentlich Deine Unwissenheit und Deine Unterle
genheit ein. Wie peinlich!

Also — einfach nur so dastehen und ganz unverfänglich den
Motorraum des Gegners inspizieren. DA — leichter Rostan—
flug an einer Schlauchschelle. DORT— die Scheibenwischer—
arme, Staubkörner in der Lackierung. Und — ALSO NEIN— was
müssen wir denn da sehen

Während Du Dich dann mit einer gewissen Gleichgültigkeit
zum Gehen wendest, lässt Du leicht gelangweilt, aber laut
genug, noch etwas ab, wie: “Na ja, ganz nett für den An
fang — aber die Details ...„

Das Kennzeichen Deiner eigenen Frikadelle ist Dir ja zum
Glück nicht auf die Stirn geschrieben.

In der Hoffnung, das Heft hat Euch beim Lesen ein wenig
Spass gemacht, (wenn nicht, ich ertrage jede Kritik) sag
ich

Tschüss, bis zum nächsten
Ma1D
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